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Vorwort

Wenn sich ein Buch über 20 Jahre konkur-

renzlos am Markt behauptet hat, sagt das viel

über die Qualität dieses Buches. Zu dieser Art

Bücher gehört das von dem leider viel zu früh

verstorbenen Gert Oswald verfasste „Lexikon

der Heraldik“, das in erster Auflage 1984 in

Leipzig erschienen war. Das Werk ist seit vie-

len Jahren vergriffen und für Interessenten nur

in öffentlichen Bibliotheken zugänglich oder

mühsam über Antiquariate beschaffbar. Da

aber das Interesse an der Heraldik, der Lehre

von den Wappen, nach wie vor ungebrochen

ist, legt der Battenberg Verlag hier eine unver -

änderte zweite Auflage vor.

Die Bedeutung der Heraldik als historische

Hilfswissenschaft beruht nicht zuletzt auch

auf ihren Beziehungen zu anderen Gebieten,

wie Numismatik (Münzkunde), Sphragistik

(Siegelkunde), Genealogie (Familienfor-

schung, Geschlechterkunde),Vexillogie (Flag-

genkunde), Territorial-, Kunst- und Kirchen-

geschichte sowie der Geschichte überhaupt.

Der hohe Stellenwert der Heraldik als histori-

sches Zeugnis wird in der Zukunft wahr-

scheinlich noch wachsen, wenn im Zuge der

Sparpolitik an den Universitäten gerade bei

den historischen Hilfswissenschaften der Rot-

stift angesetzt wird.

Die Heraldik bedient sich einer speziellen

Fachsprache zur Beschreibung (Blasonierung)

von Wappen. Diese Fachsprache wird in dem

Lexikon, das etwa 4000 Stichwörter umfasst,

verständlich und durch die hohe Zahl von Ab-

bildungen auch sehr anschaulich erläutert.

Durch die zusätzliche Aufnahme von Begrif-

fen aus dem historischen, kunstgeschichtli-

chen, politischen und gesellschaftlichen Um-

feld der Heraldik soll dem Benutzer die Mög-

lichkeit gegeben werden, das Wappenwesen

aus der jeweiligen gesellschaftlichen Situation

richtig beurteilen zu können.

Die Wappen überdauerten das Mittelalter so-

wie den Wandel der Zeiten und Stilauffassun-

gen. Auch die Französische Revolution und

das Ende des Heiligen Römischen Reichs

Deutscher Nation vor 200 Jahren bedeuteten

nicht das Ende der Heraldik. Natürlich liegt in

der Gegenwart deren Schwerpunkt nicht mehr

bei den Adelswappen, sondern bei der staatli-

chen und kommunalen Heraldik, aber auch

verstärkt bei der bürgerlichen Heraldik. Auch

heute noch kann sich doch jeder unter Beach-

tung bestimmter Kriterien ein persönliches

oder ein Fami lienwappen zulegen.

Gerade für Numismatiker und Münzsammler

sind Kenntnisse über die Wappenkunde von

erheblicher Bedeutung, sind doch zahlreiche

Prägungen nur über die auf ihnen dargestell-

ten Wappenabbildungen überhaupt exakt

bestimm bar. Doch man muss nicht unbedingt

Numismatiker sein, um von einem vielfeldri-

gen Wappenschild fasziniert zu sein. Die

prächtigen, seit Jahren häufig wieder in Farbe

restaurierten Wappenschilde an alten Burgen

und Schlössern regen auch manchen Touristen

zu Deutungen an. Das „Lexikon der Heraldik“

ermöglicht es dem Fachmann, aber auch dem

Nichtheraldiker, sich über die Begriffe und die

Bildsprache des Wappenwesens rasch zu in-

formieren. In diesem Sinne ist das vorliegende

Lexikon eine weitgehende Kompilation der

Termini dieser historischen Hilfswissenschaft.

Regenstauf, 

im Sommer 2006 Helmut Kahnt
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Einleitung
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Die Heraldik oder Wappenkunde war über die Jahrhunderte hin vielen

 künstlerischen Stilentwicklungen unterworfen. Es war ein weiter Weg von den

ursprünglich zur Unterscheidung im Schlachtengetümmel notwendigen

 Erkennungszeichen auf dem Wappenschild der Ritter des hohen Mittelalters bis

zum Wappengebrauch der Staaten, Kommunen, Personen usw. der  Gegenwart. 

Ca. 4000 Stichwörter und eine große Zahl von farbigen  Abbildungen erläutern alle

Facetten der Heraldik. Seit mehr als 20 Jahren ist dieses Lexikon das anerkannte

Standardwerk zur Heraldik.

Preis:
19,90 EUR


